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SELBSTÄNDIGE EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHE – SELK 
Kirchengemeinde:      
Visitation:      
Pfarrbezirk:           Kirchenbezirk:  FORMDROPDOWN 

	10.      Verwaltung der Kirchengemeinde

10.2   Finanzen

	Gemeindebericht


1. Welche Tendenzen sind bei den Einnahmen der Gemeinde aus Kirchbeiträgen und anderen Einnahmen (auch Miete und Pacht) festzustellen?
     
2. Nach welchen Gesichtspunkten und durch wen wird der Haushaltsplan aufgestellt?

     
3. Welche Rücklagen bestehen und für welche Vorhaben sollen sie angesammelt werden?

     
4. Ist die Gemeinde verschuldet (Höhe und Dauer der Belastung)?
     
4.1. Kann die Gemeinde den Schuldendienst aus ihren Einnahmen leisten?
 FORMCHECKBOX 

ja


 FORMCHECKBOX 
     
nein, weil      
4.2. Welche Stützungsmaßnahmen sind ggf. für den Haushalt der Gemeinde geplant?

     
5. Wie ist das Prüfungswesen geordnet?
     
5.1.
Haben sich in den letzten 5 Jahren Beanstandungen ergeben?
 FORMCHECKBOX 

ja, und zwar:      
 FORMCHECKBOX 

nein

6. Welche Tendenzen sind aus dem Aufkommen an Kollekten, Opfergaben und Sammlungen zu erkennen?
     
6.1.
Welche Kollekten- und Sammlungszwecke werden von der Gemeinde positiv aufgenommen und bei welchen zeigt sich Zurückhaltung?
     
7. Wie werden die in der Gemeinde verbleibenden Gaben verwendet?
     
8. Welche Initiativen bzw. Aktivitäten wurden in den letzten 5 Jahren unternommen, um eine Steigerung oder auch nur eine Stabilisierung der Kirchbeiträge zu erreichen und wie ist die Resonanz darauf gewesen?
     
8.1. Auf welche Weise werden „Erstverdiener“ mit dem Thema „Kirchbeiträge“ vertraut gemacht und wer spricht sie darauf an?
     
8.2. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Beitragsrestanten und Geringzahler gemessen an der Zahl der Gemeindeglieder mit eigenem Einkommen?
     
8.3. Auf welche Weise wird Beitragsrestanten und Geringzahlern nachgegangen und wer ist dafür zuständig?
     
8.4. Gibt es eine Beitragstabelle (bitte beifügen) und als wie verbindlich wird sie in der Gemeinde angesehen?
     
9. Was ist Ihnen außerdem wichtig mitzuteilen?
     
10. Wo sehen Sie Handlungsbedarf?
     
11. Welche konkreten Schritte wollen Sie in den nächsten zwei Jahren gehen und wer ist damit beauftragt?
     
